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Eine ganze Reihe von Arthropoden ernährt sich vorzugsweise oder sogar aus­
schließlich von Schnecken. Während viele Räuber die Schalen zerstören, bleiben 
diese z.B. beim Verzehr durch Larven der Leuchtkäfer (Coleoptera, Lampyridae) 
und Schneckenhaus-Nistkäfer (Coleoptera, Drilidae) unbeschädigt erhalten und 
können somit anderen Arthropoden als Wohnraum dienen, etwa Springspinnen 
(Araneae, Salticidae) und Bienen (Hymenoptera, Apidae).

Bei winterlichen Aufsammlungen von 3594 Schneckenhäusern an 19 Standorten 
(vorwiegend auf vegetationsarmen Trockenflächen in Süddeutschland) zeigte sich, 
daß hiervon fast 20% mit überwinternden Spinnen besetzt waren; nicht selten fan­
den sich mehrere (bis 5) Individuen in einem Gehäuse. Unter den 753 gefundenen 
Spinnen dominierten mit 506 Individuen die Springspinnen. Als häufigste Arten 
erwiesen sich Talavera aequipes und Pellenes tripunctatus. Aus den übrigen Spin­
nenfamilien waren nur die Kugelspinne Euryopis quinqueguttata und Glattbauch­
spinnen der Gattung Micaria regelmäßig nachzuweisen. Verschiedene Springspin­
nen nutzen Schneckenhäuser darüber hinaus zur Ablage der Eikokons. Pellenes 
nigrociliatus zieht hierzu ihr Gehäuse an einem Gespinstband nach oben und ent­
zieht es so der oftmals stark aufgeheizten Bodenoberfläche.

Die Nester mehrerer Osmia-Arten (Apidae, Megachilinae) wurden bisher aus­
schließlich in Schneckenschalen gefunden. Die einzelnen Arten zeigen dabei recht 
bemerkenswerte Übereinstimmungen, aber ebenso deutliche Unterschiede in ihrem 
Verhalten. Während z.B. O. aurulenta meist mehrzellige Nester baut und das Ge­
häuse niemals bewegt, baut Osmia bicolor fast stets einzellige Nester, dreht das 
Schneckenhaus und tarnt es am Schluß mit zahlreichen Halmen u.ä.; O. rufohirta 
schließlich, die ebenfalls einzellige Nester baut, rollt ihr Haus zum Schluß an ei­
nen versteckten Ort. Weitgehende Übereinstimmungen zeigen sich bei der Bauwei­
se der Trennwände und im Aufkleben von "Pflanzenzement" auf das Gehäuse.
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